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I. 241. Diez,  den 29. Januar 1919.

A« Sie Ortspolizeibehörsen Ves Kreises.

J .-Nr . II. 576.
Bekanntmachung.

Der Karl Kiinzler in Langenscheid ist zum Bürgermeister
dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige BmtSdau « ,fci^»Mwonh int , Sani 97 c*.nnimr 1919 aetv 'iblt und von

Ich mache darauf aufmerksam, daß nach den Bestimmun¬
gen in A 1 Ziffer III, letzter Absatz, der FeuerloschpMMi-
Berordnung dom 3V. 4. 06, die Ortspolizeiüehörde im Verein
mit den Ortsbrandmeistern bezw. deren Stellvertretern all¬
jährlich im Monat Januar eine Liste der gemäß 8 1 am an¬
gegebenen Orte zum Feuerwehrdienste verpflichteten Personen
aufAistellen und nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung
während 2 Wochen offen tzu legen haben.

tfr
Thon.

> * * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

J .-Nr . II . 440. Diez,  den 22. Januar 1919
Bekanntmachung.

Betr . : Neuregelung des Zulagewesens für
dieSchwer - und Schwerstarbeiter.

Nach dem Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Reichs-
ernährnnasamts vom 21. Dezember 1918 haben alle Zu¬
lagen mit"Ausnahme der Zulagen für die Bergarbeiter unter
Tag und der Schwer- und Schwerstarbeiter bei der Eisen¬
bahn fortzusallen.

Hiernach erhalten mit Wirkung vom 36. Januar 1919
nur noch die Bergarbeiter unter Tag und die Schwer- und
Schwerstarbeiter bei der Eisenbahn die Schwer- und
Schwerstarbeiterzulage . während alle übrigen Zulagen nicht
mehr gewährt werden dürfen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ortsein¬
wohner entsprechend zu verständigen, den in Ihren Ge¬
meinden ansässigen Betrieben hiervon Nachricht zu geben
und die erlassenen Bestimmungen wegen der Ausgabe der
Zulagen , die voll bestehen bleiben, genau zu beachten.

Der Borfitzende de» Areisauvschnffe «.
Thon..

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

R Graignic , Rittmeister.

mir bestätigt worden.
Der Landrat.

Thon.
* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.
J .-Rr7u !. 23. . Diez, "dm 30. Januar 1919

«n Sie Herren Bürgermeister
terienigen Gemeinden, in denen die Kreisschweineversicho-

rung eingeführt ist.
Betr . : K r e i s s chw e i n e v e r s i che r u n g
Die mit Verfügung vom 9. Januar d. Js ., J .-Nr . III 1,

KrciSblatt Nr . 11, geforderte Anzeige, wieviel Schweine am
2. Jan . d. Js . gezählt worden sind und wie hoch sich die ge¬
samten Versicherungsbeiträge für die Zeit vom 1. April bis
31. Dezember 1918 belaufen, wird in Erinnerung gebracht
und nunmehr öeftimmt binnen 2 Tagen erwartet.

Der Borfiycnve de» Kceisausichnfie«
Thon.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic, Ritt meister. _ _
Än^ ie Orts-Polizeibehörd ett!

In allen Gemeinden des besetzten Teiles deZ Unterlahn¬
kreises haben die Bürgermeister sobald als möglich Vor¬
kehrungen zu treffen, um bis spätestens 8. Februar ds. Js.
sowohl die Namen der Orte als auch die Hauptrichtungen an¬
zubringen und zwar:

1. an den Ortsausgängen,
2. an Iren Straßenkreuzungen.

Die Inschriften sind in mindestens 59 Ztm . Buchstaben¬
größe (lateinische Buchstaben) in weißer Farbe ans schwarzem
Grunde derart anzubringen , daß sie für alle Fuhrwerke deut¬
lich erkennbar sind. Insbesondere sind sie in Lichthöhe der
Kraftwagenscheinwerfer anzubringen , so daß sie nachts vom
fahrenden Automobil ans mühelos zu erkennen sind.

Diez,  den 27. Januar 1919.
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.
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Zur Beseitigung der Wohnungsnot.
0 Zur Beseitigung der Wohrungseot hat die R ichs«

regiesun ; am 15 Januar aaf Amrgurg d-s neuen Staats'
ko inn ŝiars ür das Wohnungswesen eine Verordnung eilaffm.
durch die zur schnellen Uaierbrmgung olcknchloftr Familien
für d>e Uebergangszeit Beznkskommffa-e mit sehr westghmden
Vollmachien geschossenw iwn könne« Für Preußen
sind sofort vom StaatLkommffsar die Reg erungspräsidrnten
als Kommissare bestellt worden. Diese Wohaungskonnnisiare
sind lesu^t, alle Hindervrsse wegzuräumen,
auch gef tzbche Lorschriften außer Kraft za setzen S '.e
können duS Bauland  beschaff n, ohne aus die euf dm
Krieg zurückzaführeude Wertsteizeruug rri der Entschädigung
Racksitzt »u nchmen. dan b̂ n kommt die Bestellung von
E .döaarechstn und Ercichtang von Beh ijsbamev , Baracken,
Lauben und dergleichen m Betracht, ebenso eine Zvangs-
prcht bis z r̂ Dauer von 30 I ihren Diese ermögstckt auch
d n Schutz der Laabenkolonisten gegen begehrlrche
Preissteigerungen.  Am wicht guen ist die Be ugnis
des Komm ssarS, s Inständig zu b stanme», wenn die Gr.
meindm o er Krstsb Hörden versag n Alle Streuwagen
b ! Einsprüchen in die Bo nähme der Bauten werden binnen
w nig n Tagen durch den Besirkskowm ssar geregelt. Sie
körnen Luxus bauten  verbieten . Es hängt «ua davon
ab, on von großen Mach mit eln ern verNöndiger und
nachdlückl cher Gebrauch gemacht wirb.

Tie wendischen Selbständigkeit bestrebuugen.
Dresden,  2 J . Jan . Der wendische Nationalaus¬

schuß erläßt heute eine Kundgebung, in der es heißt : »Der
Zusammenschluß der preußischen und sächsischen Wenden
zum selbständigen Wendenstaaft  ist eine unabän¬
derliche Tatsache ' Es geschah auch auf einer von der
Reichsregierung unterschristlich anerkannten Grundlage.
Der Nationalausschuß behauptet weiter . Preußen habe seit
Jahrhunderten das Wendenvolk brutal germanisiert , und
Sach en habe seine Versprechungen zur Schonung des wen-
discherl Volkstums nicht gehalten. Man habe auch dadurch
viel gelitten, daß der Großgrundbesitz die wendischen Bauern¬
dörfer aufgekauft habe, deren Bewohner nunmehr als Lohn-
sklaoen des Kapitals fronbeten Jetzt habe man zu günstrger
Stunde die Gestaltung der Geschicke eines freien Bauern¬
volkes selbst in die Hand genommen. Die wendischen Kriegs-
gesangen n würden alsbald zurückkehren. Auch an den
Kriegslasten  werde der selbständige Wendenstaat nicht
teil nehmen.  Dieses scheint den wendischen Staats¬
gründern die Hauptsache zu sein.

Gewerkschaftlicher Znsammenschlutz
der Akademiker.

Der Reichsausschuß der Akademischen Berussstänoc, dem
bereits 220 000 Akademiker beigetrettn sind, erstrebt den ge¬
werkschaftlichen Zusammenschluß der akademischen Berufs-
ftänbc einschließlich der Studenten zur Wahrung der gemein¬
samen Interessen und zur Förderung der deutschen Kultur.
Er trirt für die Freiheit der Wissenschaft und der geistigen
Arbeit , sowie für den Ausbau der deutschen Horbschulen
ein und fordert für Angehörige aller Fakultäten di? Mög¬
lichkeit, in den Bertvaltungsöienst zu treten . Er oerlang:
ferner ausreichende Besoldung für alle geistigen Arbeiter,
und für die Akademiker höheres Einkommen in Rücksicht
auf den Aufwand für die Ausbildung , im freien Berufe
Schuii gegen unlauteren Wettbewerb : für dU Beamten
das Recht, mit 60 Jahren mit Höchstpensionenin den Ruhe¬
stand zu treten , Erhöhung der Pension und Bezüge der Hin
terbliebenen , Entschädigung der Anwärter während der
Wartezeit . Stipendien für den Vorbereitungsdienst ; Kammer
für sämtliche akademischen Stänoe , Pension .?- und Unter¬
stützungskassen fiir freie und nicht beamtete Akademiker,

«teUcntoetTnltttviwß , *©t.tuT»t>eTatutxQ, zvAaTei»
Fürlorge für Studenten . Vor allem fordert er eine feiner
Bedeutung entsprechende Vertretung in der Nationalver¬
sammlung , um dahin zu wirken, daß in dem künftigen Ge¬
meinwesen die ArbertsMöglichkeit der geistigen
Arbeiter  g e sr che r t ist. Auch für die Zwischenzeit wer¬
den entsprechende Forderungen aufgestellt . Ter Reichsaus¬
schuß treibt keine Parreipolitik ; er verlangt aber von seinen
Mitgliedern , daß sre sich einer politischen Partei anschließen,
um innerhalb der Partei für die Ziele des Verbände ? zu
wirken. — Auskunft erteilt : Reichsausschuß der Akademi¬
schen Berussstände , Berlin C. 2, Büroha »? Börse, Brng-
straße 28. Zimmer 37, II Tr.

Vermischte Nachrichten.
* Köln,  27 . Jan . Mir hungrigem Magen mußten

Sonntag abend viele Gäste bekannter Wein- und Bier-
restäurants das Lokal wieder verlassen. Durch Verfügung
öl ? Oberbürgermeisters wurden die Besitzer einer ganzen
Anzahl namentlich Weinrestaurants vom Bezüge von
Lebensmitteln  für die nächste Bersorzungöperiod«
ausgeschlossen,  weil "sie rationierte Waren im
Schleichhandel  erworben hatten . Wo besonders viel
gesündigt wurde, hat man den Inhabern sogar den Handel
mit Lebensmitteln aller Att . namentlich aber die Führung
eines Restaurationsbetriebes untersagt . . Es handelt sich
meistens um Weinrestaurants , die sich bisher eines großen
Zuspruchs zu erfreuen hatten.

Köln,  1 . Febr. Drei Perso neu ertrunken!  Am
Richter Tamm wagten sich gestern nachmittag an einer Bucht
des Rheines eine Anzahl junger Leute aufs Eis , um Schlitt-
fchul- '.zu laufen. Plötzlich vrack das Eis . drei der jungen
Leute stürzten ein. ' Tie Berufsfeuerwehr, die man sofort alar¬
mierte, 'konnte leider einen 18Mrigen Expedienten nur noch
als Leiche aus dem Waffer holen, während zwei andere Ler¬
chen noch nicht aufgefunden werden konnten.

* Eine Tragödie an der schottischen Küste.
Am Einlauf zum Hasen pon Stornowah scheiterte vor eini¬
gen Tagen nachts der Dampfer Jolaire mit 300 Matrosen
nn Bord . Etwa 250 von ihnen , alle auf der Insel LeloiS be¬
heimatet . ertranken wenige Meter von der Küste. Die See-
Icutc hatten eine glänzende Fahrt gehabt und waren in der
besten Laune, im Gedanken daran , daß sie seit Kriegsbeginn
den ersten Neujahrsurlaub erleben sollten. Sie waren dabei,
ihre Sachen zusammenzupacken, da sie in wenigen Minuten
im Haien sein sollten , als das Schiff aus ungeklärter Ursache
auf eine Klippe lies. Die Nacht war zwar dunkel, aber alle
Küsten teuer brannten . Etwa fünfzig Mann sprangen über
Bord und ertranken . Zwei Boote wurden zu Wasser ge¬
lassen, aber beide kenterten, uno die Insassen versanken. Als
man Raketen abseuerte, wurde oie Küste in einem Abstand
von nur einigen Metern sichtbar, und mehrere der Leaste ver¬
suchten schwimmend die Klippe zu erreichen, eher die starke
Strömung warf sie gegen die Felsen, schließlich gelang cs
zwei Leuten, mittschiffs, wo reine Klippen waren , an Land
zu kommen und eine Trosse an Lan-.- zu bringen . Etwa 50
Mann wurden mit Hilfe der Trosse in Sicherheit gebracht,
aber viele waren nicht imstande, festzuhalten, da das Schiff
schwankte, so vaß die Trosse abwechselnd sich spannte und
locker wurde. Endlich glitt Jolaire von den Klippen und
sank.

—

Bekimntmachlnrg.
In das Genossenschaftsregister ist heute bei der Spar¬

und Darlehndkasse zu Kördorf , e. G. m. u. H.,
folgendes eingetragen worden:

In der Generalversammlung vom 8. Dezember 1918
ist anstelle des Landmanns Philipp Klamp von Kördorf,
der Landmann und Steiger Karl Debusmann von Kördorf

! zum Vorstandsmitglied gewählt worden.
Katzenelnbogen , den 25. Januar 1919.

Das Amtsgericht«
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